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1917 erschütterte der Skandal um das geheime Telegramm von Bundesrat Arthur
Hoffmann an den Sozialistenführer Robert Grimm die Schweiz. Der mächtige Bundesrat
galt als strikter Verfechter der Schweizer Neutralität, verfolgte aber in der Aussenpolitik
andere Ziele. Aus Sorge um die verzweifelte Wirtschaftslage in der Schweiz während
des Ersten Weltkriegs versuchte er einen Separatfrieden zwischen den Revolutionären
in Russland und dem Deutschen Reich zu vermitteln. Hoffmann scheiterte und musste
daraufhin seine politische Karriere vorzeitig beenden.

FRIEDENSVERMITTLUNG
ODERVERRAT?

*Unverbindliche Preisempfehlung, in derCHversandkostenfrei ab Bestellwert CHF50.–
NZZLibro, BuchverlagNeueZürcherZeitung,Postfach, CH-8021Zürich. Telefon +41442581505, Fax +41442581399, nzz.libro@nzz.ch. Erhältlich auch in jeder Buchhandlung

BESTELLSCHEIN

DATUM / UNTERSCHRIFT

TELEFON / E-MAIL

STRASSE / NR.

NAME / VORNAME

PLZ /WOHNORT

PaulWidmer
Bundesrat Arthur Hoffmann
Aufstieg und Fall
Fr. 48.-*/ € 48.- / ISBN 978-3-03810-253-3

BESTELLSCHEINB

17 «Neutrale Apotheke. Man spricht nur Deutsch». Titelblatt der welschen Satirezeitschrift
L’Arbalète vom 1. April 1917 mit Hoffmann als Apotheker.

149Humanitäres Engagement

gemacht zu haben. Er habe lediglich gesagt, ein Kriegseintritt Italiens
würde die Lage der Schweiz erschweren.250

Wahrscheinlich waren die beiden Äusserungen, wie es in Krisenlagen
gern geschieht, etwas aufgebauscht worden. Jedenfalls finden sich keine
Anhaltspunkte dafür, dass Hoffmann Geheiminstruktionen dieser Art
versandt hätte. Das hätte auch nicht seiner Auffassung entsprochen. Für
Gedankenspiele mit Allianzbeitritten hatte es in seinem Denken keinen
Platz. Er war stets der Ansicht, die Neutralitätspflichten seien streng ein-
zuhalten. Diese Auffassung hatte er schon als Chef des Militärdeparte-
ments eingenommen,251 er vertrat sie nicht weniger rigoros als Chef des
Politischen Departements. In seinen offiziellen Äusserungen wich er nie
von dieser Linie ab.

Humanitäres Engagement

Die Verteidigung der Neutralität war mit Abstand die wichtigste aus-
senpolitische Aufgabe des Bundesrats im Ersten Weltkrieg. Insgesamt
gelang es der Schweiz recht gut, den Kurs zu wahren. Wirtschaftlich je-
doch musste sie sich bedenkliche Übergriffe gefallen lassen. Mit zahlrei-
chen Lieferungsstopps für lebenswichtige Güter und mit aufoktroyierten
Überwachungsorganen bedrängten sie die Kriegsparteien weit mehr, als
neutralitätsrechtlich zulässig war. Deshalb musste der Bundesrat wohl
oder übel Konzessionen eingehen. Auf anderer Ebene gelang es ihm bes-
ser, den Wert der Neutralität ins rechte Licht zu rücken: humanitär mit
dem Engagement für die Kriegsopfer, diplomatisch mit den sogenannten
Guten Diensten. Mit dieser Politik wurden alle Kriegsparteien zu direk-
ten Nutzniessern der Neutralität.

Die aussenpolitische Kombination von Neutralität, Humanität und
Guten Diensten war freilich keine Erfindung des Ersten Weltkriegs. Sie
war im Deutsch-Französischen Krieg von 1870/71 entstanden – nicht zu-
fällig, sondern als Ausfluss einer Stimmung, die seit Mitte des 19. Jahr-
hunderts breite Schichten der Bevölkerung erfasst hatte. Am nachhaltigs-
ten kam sie in der Rotkreuzbewegung zum Ausdruck. Henry Dunants
Bericht über das himmelschreiende Elend der verwundeten Soldaten auf

PaulWidmer
Bundesrat Arthur Hoffmann
Aufstieg und Fall
384 S., Fr. 48.–*/ € 48.–

KINOPROGRAMM Dienstag, 27. Februar 2018

AbAtON 1–10, A+b kitag.com
am Escher-Wyss Platz 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
14.30/17.15/20.30 D 17.30/20.30 E/d/f Premiere 12 J
The PosT – Die Verlegerin
Der neue Film von Steven Spielberg mit Meryl Streep und Tom Hanks
über die Veröffentlichung der geheimen «Pentagon-Papiere».
14.30/17.15 D Premiere 6 J
WenDy 2 – FreunDschaFT Für immer
Fortsetzung zum beliebten Pferde-Abenteuer!
i, Tonya 20.30 D Premiere 14/12 J
Die unglaubliche, aber wahre Geschichte
der Eiskunstläuferin Tonya Harding.
3D: 14.00/17.00/20.15 D 14.15/17.30/20.45 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
3D 4DX: 14.15/20.30 D 17.15 E/d/f
Black PanTher
Nächstes Superhelden-Spektakel aus dem Hause Marvel!
17.15/20.00 D 2. Wo. 16 J
alles gelD Der WelT
Thriller von Ridley Scott, mit Michelle Williams,
Christopher Plummer und Mark Wahlberg.
20.15 D 2. Wo. 14/12 J
shaPe oF WaTer – Das FlüsTern Des Wassers
13 OSCAR-Nominierungen: inkl. Bester Film, Beste Regie,
Beste Hauptdarstellerin (Sally Hawkins)
15.00/20.30 Di 18.00/21.00 Mi 17.30 D 3. Wo. 16 J
FiFTy shaDes oF grey – BeFreiTe lusT
Dritter und letzter Teil der extrem erfolgreichen Bestsellerserie!
14.00/20.00 D 4. Wo. 16 J
criminal squaD
Rasanter Heist-Movie mit Gerard Butler und Curtis «50 Cent» Jackson!
Di chli häX 14.15/17.00 Dialekt 4. Wo. 4 J
Die erste Realverfilmung des gleichnamigen Kinderbuchklassikers –
auf Schweizerdeutsch!
17.00 D 4. Wo. 14/12 J
maze runner – Die auserWählTen in Der ToDeszone – 3D
Letzter Teil des spannenden Action-Abenteuers!
17.30 D 5. Wo. 8/6 J
Julia Roberts, Owen Wilson in
WunDer
Drama um einen Jungen,
der mit einem entstellten Gesicht zur Welt kommt.
14.15/17.00 D 6. Wo. 8/6 J
hilFe, ich haBe meine elTern geschrumPFT
Nach einem unfreiwilligen Aufeinandertreffen mit der
Schuldirektorin schrumpft Felix seine Eltern klein.
14.00/20.15 D 10. Wo. 12 J
JumanJi: Willkommen im Dschungel
Brandneues «Jumanji»-Abenteuer
mit Dwayne Johnson, Jack Black und Kevin Hart.
FerDinanD – 3D 14.30 D 11. Wo. 6 J
Der sanftmütige Stier Ferdinand wird eines Tages irrtümlich
für den Stierkampf ausgewählt.
14.00 D 13. Wo. 10/6 J
coco – 3D / Die eiskÖnigin: olaF TauT auF (VorFilm)
Ein Film voller farbenfrohen Figuren inkl. 20 Min-Vorfilm mit Olaf!
Mi 20.00 E/d/f Vorpremiere
kiTag cinemas movie night: game nighT

ARthOuse AlbA arthouse.ch
am Central 044 250 55 55
The PosT 13.40/18.10/20.35 E/d/f Premiere 12 J
Steven Spielbergs hochaktuelles Journalismus-Drama
mit Meryl Streep und Tom Hanks.
loVing VincenT 16.10 E/d/f 9. Wo. 12 J
Der Animationsfilm erweckt Van Goghs Gemälde zum Leben.

XeNIX xenix.ch
am Helvetiaplatz 044 242 04 11
meTroPia Di 18.00 E/d A Tribute to Juliette Lewis
nerVe Di 19.45 Mi 18.00 E/d A Tribute to Juliette Lewis
momo (1986) Mi 14.30 D Kinderkino
araBic moVie Mi 20.00 Ov/e Dok mit Gast

ROlAND cinesex.ch
Langstr. 111 044 241 42 71
12.00 bis 18.30 Uhr Nonstop – 2 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 2 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

ARthOuse le PARIs arthouse.ch
Stadelhoferplatz 044 250 55 55
l’amanT DouBle 15.00/17.45/20.15 F/d 2. Wo. 16 J
François Ozons neues Meisterstück. «Ein erotischer Psychothriller,
pperfekt inszeniert.» NZZ am Sonntagg
ella & John 12.15 (ausser Di) E/d/f LunchKino 14/12 J
WeiT – ein Weg um Die WelT Di 12.15 D in Anw. der Regisseure 8/6 J

FIlMPODIuM filmpodium.ch
Nüschelerstr. 11 044 211 66 66
Stummfilm live begleitet von Günter A. Buchwald
Di 20.00 dän + e Zwititel
BläTTer aus Dem Buche saTans

Gesamtprogramm siehe www.filmpodium.ch

steRNeN OeRlIKON cinesex.ch
Franklinstr. 9 043 288 97 18
11.00 bis 23.00 Uhr Nonstop – 2 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 2 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Doppelkabinen / 3D-Videokabine! / Glory Hole
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

WAlche cinesex.ch
Neumühlequai 26 044 362 41 29
10.00 bis 23.00 Uhr Nonstop – 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus- Doppelkabinen / Cam-to-Cam-Videokabinen!
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch

ARthOuse utO arthouse.ch
Kalkbreitestr. 3 044 250 55 55
Die leTzTe PoinTe 14.00 Dialekt 16. Wo. 10/6 J
D’aPrèès une hisToire Vraie 16.10/20.20 F/d Premiere 14/12 J
Roman Polanskis faszinierendes Thriller-Drama mit Emmanuelle Seiggner.
lucky 18.25 E/d/f 6. Wo. 14/12 J
Eine poetische Hommage an den legendären Harry Dean Stanton.

ARthOuse MOvIe 1+2 arthouse.ch
Nägelihof 4 044 250 55 55
Der klang Der sTimme 14.00/18.30 Dial./d 3. Wo. 6 J
Eindringliche Doku über das Geheimnis der menschlichen Stimme.
PhanTom ThreaD 14.30/20.00 E/d/f 6 OSCAR-Nom. 4. Wo. 14/12 J
Verführerisches Liebesdrama mit dem brillanten Daniel Day-Lewis.
mario 16.00/20.30 Dial./D Premiere 12 J
Marcel Gislers brisanter Film über schwule Liebe in der Fussballwelt,
mit Max Hubacher.
DarkesT hour 17.30 E/d/f 6 OSCAR-Nom. 7. Wo. 12 J
«Golden Globe 2018» für Gary Oldman als Winston Churchill.

FROsch stuDIO 1+2 kitag.com
beim Predigerplatz 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
17.00/20.00 E/d/f 2. Wo. 16 J
alles gelD Der WelT
Thriller von Ridley Scott, mit Michelle Williams,
Christopher Plummer und Mark Wahlberg.
WunDer 14.00/20.30 E/d/f 5. Wo. 8/6 J
Drama um einen Jungen, der mit einem entstellten Gesicht zur Welt kommt.
14.30/17.30 D 10. Wo. 12 J
Dieses BescheuerTe herz
Eine aufwühlende Kinokomödie mit Elyas M’Barek.

MetROPOl 1+2 kitag.com
am Stauffacher 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz

2D: 14.00/17.00/20.15 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
3D: 14.30/17.30/20.45 E/d/f
Black PanTher
Nächstes Superhelden-Spektakel aus dem Hause Marvel!

stüssIhOF 1+2 stuessihof.ch
Stüssihofstatt 13 044 542 49 34
criminal squaD 20.45 E/d/f 4. Wo. 16 J
16.30 Dialekt 5. Wo. 6 J
s’Bloch – ein leBenDiger Brauch im aPPenzellerlanD
WonDer Wheel 18.45 E/d/f 5. Wo. 12 J
cherchez la Femme 21.00 F/d 7. Wo. 12 J
Die DschungelhelDen 14.15 D 8. Wo. 6/8 J
The greaTesT shoWman 15.30 E/d/f 8. Wo. 6 J
JumanJi: Welcome To The Jungle 18.00 E/d/f 10. Wo. 12 J
FerDinanD – gehT sTierisch aB! 13.00 D 11. Wo. 6 J
renoir 12.00 F/d Reprise 12 J

hOuDINI 1–5 kinohoudini.ch
Kalkbreite 044 455 50 33
i, Tonya 12.00/16.10/18.50/21.30 E/d/f Premiere 14/12 J
TT
,
emporeich und brutal lustig: Die olympiareife Margot Robbie
als WW

p
hite-Trash-Eisprinzessin Tonya Hardingg

WenDy 2 – FreunDschaFT Füür immer 13.40 D Premiere 6 J
The PosT 16.00/18.30/21.20 E/d/f Premiere 12 J
Meryyl Streepp leggt sich als erste Zeitunggsverleggerin der USA mit der Reggierungg an
hilFe, unser lehrer isT ein Frosch 14.00 D 2. Wo. 6 J
eX liBris – The neW york PuBlic liBrary 14.30/18.40 E/d 2. Wo. 12 J
Frederick Wiseman («National Gallery») beobachtet scharfsinnig
das Treiben in der Public Libraryy
Black PanTher – 3D 21.10 E/d/f 2. Wo. Dolby Atmos 14/12 J
Eigenwillig und actiongeladen bringt Ryan Coogler («Creed»,
«FF
g
ruitvale Station») das Marvel-Unii

g
versum nach Afrika

grace Jones – BlooDlighT anD Bami 11.40 E/d 3. Wo. 16 J
Di chli hääX 14.00 Dialekt 4. Wo. 4 J
maleika 16.20 D 4. Wo. 6 J
machines 12.00 Ov/d/f 5. Wo. Dolbyy Atmos 16 J
16.30/19.00/21.30 E/d/f 5. Wo. 14/12 J
Three BillBoarDs ouTsiDe eBBing, missouri
kÖÖhlernäächTe 11.50 Dial./d 7. Wo. 8/6 J
c’esT la Vie! (le sens De la FÊÊTe) 18.50 F/d 8. Wo. letzte Tagge 12 J
loVing VincenT 11.50 E/d/f 9. Wo. 12 J
PaPa moll 14.10 Dialekt 10. Wo. letzte Tage 6 J

cORsO 1–4 kitag.com
amBellevue 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
i, Tonya 14.00/17.00 Di 20.00 Mi 20.45 E/d/f Premiere 14/12 J
Die unglaubliche, aber wahre Geschichte
der Eiskunstläuferin Tonya Harding.
Di 15.00/18.00/21.00 Mi 14.15/17.15/20.45 E/d/f Premiere 12 J
The PosT – Die Verlegerin
Der neue Film von Steven Spielberg mit Meryl Streep und Tom Hanks
über die Veröffentlichung der geheimen «Pentagon-Papiere».
14.30/17.00 Di 20.00 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
shaPe oF WaTer – Das FlüsTern Des Wassers
13 OSCAR-Nominierungen: inkl. Bester Film,
Beste Regie, Beste Hauptdarstellerin (Sally Hawkins)

Di chli häX 14.00 Dialekt 4. Wo. 4 J
Die erste Realverfilmung des gleichnamigen Kinderbuchklassikers –
auf Schweizerdeutsch!
DarkesT hour – Die dunkelste stunde 17.30/20.30 E/d/f 7. Wo. 12 J
6 OSCAR-Nominierungen: inkl. Bester Film, Bester Darsteller (Gary Oldman)
Mi 20.15 ohne Dialog 4 J
kiTag cinemas opera live: a WinTer’s Tale

RIFFRAFF 1–4 riffraff.ch
Langstr./Neugasse 044 444 22 00
14.00/18.30/20.40 Ov/d/e Premiere 12 J
Die genTriFizierung Bin ich – BeichTe eines FinsTerlings
Dichtestress in Züri? Thomas Haemmerli («Sieben Mulden und
eine Leiche») pfeffert gegen Immigrationsgegner, linke
Stadtplan-Romantiker und vor allem gegen sii

g
ch selbst

The shaPe oF WaTer 16.00/21.00 Di 18.10 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
Eine skurrile Romanze aus dem Wassertank –
von Guillermo del Toro («Pan’s Labyrinth»)
Die VierTe geWalT 13.20/15.20/19.00/21.10 Dial./d/f 3. Wo. 12 J
Zwischen Fake News und No Billag: Dieter Fahrer («Thorberg») fühlt
dem Schweizer Journalismus auf dd

g
en Zahn

PhanTom ThreaD 15.30/17.50 E/d/f 4. Wo. 14/12 J
Paul Thomas Anderson («There Will Be Blood»)
treibt Daniel Day-Lewis ein letztes Mal zur Höchstleistung –
und verhilft ZHdd

y
K-Absolventin Vicky Krieps zum Durchbruch

lucky 13.50/15.50/20.40 E/d/f 6. Wo. 14/12 J
Dene Wos gueT geiT 13.30/17.30 Dial./e 7. Wo. 16 J
call me By your name Mi 18.00 Ov/d/f #cine-Vorprem. 14/12 J

ARthOuse PIccADIlly 1+2 arthouse.ch
Stadelhofen 044 250 55 55
Das ersTe unD Das leTzTe 13.30/18.30 Dialekt 2. Wo. 12 J
Jacqueline von Kaenel blickt auf ihr Leben zurück. «Eindringlich.» Kulturtipp
c’esT la Vie – Das leBen isT ein FesT 13.30/20.30 F/d 8. Wo. 12 J
Wenn das perfekte Hochzeitsfest im Chaos endet.
15.30/18.00/20.30 E/d/f 4 Golden Globes, 7 OSCAR-Nom. 5. Wo. 14/12 J
Three BillBoarDs ouTsiDe eBBing, missouri
Tiefschwarze Komödie, aufwühlendes Drama. Mit Frances McDormand.
lucky 16.00 E/d/f 6. Wo. 14/12 J
Eine poetische Hommage an den legendären Harry Dean Stanton.

cAPItOl 1–6 kitag.com
beim Central 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
14.30/17.00 D Premiere 6 J
WenDy 2 – FreunDschaFT Für immer
Fortsetzung zum beliebten Pferde-Abenteuer!
14.00/17.00 Di 20.30 Mi 20.00 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
Black PanTher
Nächstes Superhelden-Spektakel aus dem Hause Marvel!
haDi Be oglum 20.00 Türk/d 2. Wo. 10/6 J
Ein Mann und ein Junge müssen sich miteinander arrangieren.
14.30/17.30/20.30 E/d/f 3. Wo. 16 J
FiFTy shaDes oF grey – BeFreiTe lusT
Dritter und letzter Teil der extrem erfolgreichen Bestsellerserie!
14.00/17.00/20.00 E/d/f 4. Wo. 14/12 J
PhanTom ThreaD – Der seiDene FaDen
6 OSCAR-Nominierungen: inkl. Bester Film,
Beste Regie, Bester Darsteller (Daniel Day-Lewis)
14.30/17.30/20.30 E/d/f 5. Wo. 14/12 J
Three BillBoarDs ouTsiDe eBBing, missouri
7 OSCAR-Nominierungen:
inkl. Bester Film, Beste Hauptdarstellerin (Frances McDormand)
PaDDingTon 2 14.00 D 14. Wo. 6 J
Das liebenswürdige Schleckmaul sorgt wieder für viel Wirbel!
17.30 Mi 20.30 E/d/f 16. Wo. 12 J
morD im orienT eXPress
Spannende Agatha Christie Bestsellerverfilmung
von und mit Kenneth Branagh.
Di 20.00 Ov/d/f Vorpremiere
goTTharD – one liFe, one soul

KOsMOs 1–6 kosmos.ch
Ecke Europaallee/Langstr. 044 299 30 30
mario 15.40/18.15/20.55 Dialekt Premiere 12 J
i, Tonya 15.50/18.25/21.00 E/d/f Premiere 14 J
Schwarzhumorige Komödie mitglänzt Margot Robbie
als skandalumwitterte Eishexe
7 Jours Pas Plus 13.30/18.25 F/d 2. Wo. 10/6 J
Eine culture-clash Komödie mit einer Prise «Amour»
The shaPe oF WaTer 15.35/18.15/20.55 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
Guillermo del Torro’s («Pan’s Labyrinth») neustes Werk –
der heisseste OSCAR-Anwärter der Saison
The FloriDa ProJecT 15.45/20.45 Mi 18.15 E/d/f 3. Wo. 12 J
Ein farbenprächtiger Blick auf eine Subkultur
am Rand der amerikanischen Gesellschaft
longing 16.10 Hebr/d/f 3. Wo. 16 J
Auf der Suche nach dem verpassten Sohn –
der Publikumsliebling aus Venedig
maleika 13.25 D 4. Wo. 6 J
Matto Barfuss begleitet die Gepardenmutter Maleika
und ihre sechs Jungtiere
Di chli häX 13.40 Dialekt 4. Wo. 4 J
Ein verhexter Spass für die ganze Familie
13.45/16.15/18.45/21.15 E/d/f 5. Wo. 14/12 J
Three BillBoarDs ouTsiDe eBBing, missouri
Mi 20.30 F/d 8. Wo. 14/12 J
c’esT la Vie – Das leBen isT ein FesT
loVing VincenT 13.30 E/d/f 9. Wo. 12 J
menashe 14.00 Jidd/d/f 19. Wo. 14/12 J

3D 4DX: 14.15/17.20/20.25 D Atmos 2. Wo. 12/14 J
2D: 14.20 Mi 20.30 D 16.50/20.30 E/d/f
2D 4DX: 17.00 E/d/f
Chadwick Boseman, Michael B. Jordan, Lupita Nyong’o
Black PanTher
Ableger des Marvel Universum, in dem der Superheld «Black Panther»
im Zentrum der Geschichte steht, die nach dem Civil War spielt.
17.00 D 2. Wo. 12/14 J
Sally Hawkins, Michael Shannon, Richard Jenkins
shaPe oF WaTer – Das FlüsTern Des Wassers
Nominiert für 13 OSCARS, unter anderem für den besten Film,
beste weibliche Hauptdarstellerin und beste Regie.
20.00 D 2. Wo. 16 J
Michelle Williams, Christopher Plummer, Mark Wahlberg
alles gelD Der WelT
Was ist der Preis für ein Leben?
15.00/18.00/20.50 D 17.40/20.40 E/d/f 3. Wo. 16 J
Dakota Johnson, Jamie Dornan, Eric Johnson
FiFTy shaDes oF grey – BeFreiTe lusT
Erleben Sie den Höhepunkt.
Di chli häX 13.30/16.00 Dialekt 4. Wo. 4 J
Kinderbuchverfilmung nach dem Roman von Otfried Preussler
über eine kliene Hexe, die nicht weiss, ob sie gut ist oder böse.
13.50/17.00/20.10 D 4. Wo. 12/14 J
Dylan O’Brien, Kaya Scodelario, Thomas Brodie-Sangster
maze runner – Die auserWählTen in Der ToDeszone
Jedes Labyrinth hat ein Ende.
maleika 14.15 D 4. Wo. 6 J
Matto Barfuss hat die Gepardendame Maleika und ihre Kinder drei
Jahre lang begleitet. Herausgekommen ist ein Dokumentarspielfilm
über die Liebe einer Mutter.
criminal squaD 20.00 D 4. Wo. 16 J
Heistmovie über einen korrupten Cop, der eine Bande von
Bankräubern aufspüren und unschädlich machen soll.
WunDer 20.45 D 5. Wo. 6/8 J
Wohlfühl-Drama um einen Jungen,
der mit entstelltem Gesicht zur Welt kommt.
14.00 D 6. Wo. 6/8 J
hilFe, ich haBe meine elTern geschrumPFT
hoT Dog 20.55 D 6. Wo. 12 J
The commuTer 21.00 D 7. Wo. 12/14 J
Die DschungelhelDen 13.30 D 8. Wo. 6/8 J
17.10/20.00 D 8. Wo. 12 J
c’esT la Vie – Das leBen isT ein FesT
17.25 E/d/f 18.00 D 8. Wo. 6 J
The greaTesT shoWman
PaPa moll 13.30 Dialekt 10. Wo. 6 J
2D: 14.00 D 3D 4DX: 14.10/20.00 D 10. Wo. 12 J
JumanJi: Willkommen im Dschungel
PiTch PerFecT 3 15.50/18.30 D 10. Wo. 6/10 J
Dieses BescheuerTe herz 20.20 D 10. Wo. 12 J
14.15 D 14.30 E/d/f 11. Wo. 6 J
FerDinanD – gehT sTierisch aB!
coco 14.15 D 13. Wo. 6/10 J
PaDDingTon 2 15.55 D 14. Wo. 6 J
morD im orienT eXPress 18.15 D 16. Wo. 12 J
Fack Ju gÖhTe 3 14.30 D 18. Wo. 12/14 J
Mi 20.30 D Vorpremiere 16 J
Rachel McAdams, Jesse Plemons, Jason Bateman
game nighT
Spielabend ... Bis einer heult.

14.00/17.30 Di 20.30 Mi 20.00 D Premiere 12 J
17.30 Di 20.20 E/d/f
Meryl Streep, Tom Hanks, Sarah Paulson
The PosT – Die Verlegerin
Das Drama von Starregisseur Steven Spielberg wurde
für 2 OSCARS nominiert. Für den besten Film und
die beste weibliche Hauptdarstellerin.

14.00/17.00 D Premiere 6 J
Jule Hermann, Jasmin Gerat, Benjamin Sadler
WenDy 2 – FreunDschaFT Füü

j
r immer

In ihrem zweiten Kinofilm steht Wendy vor einer grossen Aufgabe:
Der Hof von Oma Herta ist Bankrott.
Das Preisgeld eines Reitturniers könnte den Hof retten.

17.10/20.00 D Premiere 12 J
Sally Hawkins, Michael Shannon, Richard Jenkins
i, Tonya
Nominiert für 3 OSCARS, unter anderem für
die beste weibliche Hauptdarstellerin und den besten Filmschnitt.

AReNA cINeMAs 1–19 arena.ch
Sihlcity 0900 912 912 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz

alTerskaTegorien:
‹e, 16 J› ab 16 Jahren ‹J/12, J/14, 12 J, 12/14 J›
zugelassen ab 12 Jahren, empfohlen ab 12 bzw. 14 Jahren
‹k/6, k/8, k/10, 6 J, 6/8 J, 6/10 J› zugelassen ab 6 Jahren,
empfohlen ab 6, 8,10 Jahren ‹sB› zugelassen ab 4 Jahren,
unter 6 Jahren Erwachsenenbegleitung obligatorisch.
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Südostasiens Regierungen flüchten ins Grüne
Nach Burma und Malaysia planen auch Thailand und die Philippinen neue Hauptstädte

Thailands Militärregierung
plant Grosses:Ausserhalb von
Bangkok soll eine neue Kapitale
entstehen.Auch die Regierung
der Philippinen will dem Chaos
in Manila entfliehen. Neben
mehr Effizienz ist durchaus auch
Abstand zumVolk willkommen.

MANFRED RIST, BANGKOK

Als der früheremalaysische Regierungs-
chef Mahathir Mohamad 1995 den
Spatenstich zum Bau von Putrajaya
tätigte, wurde ihm Grössenwahn vorge-
worfen. Keine Minister, weder Beamte
noch deren Familien oder Diplomaten,
wollten damals in eine ausserhalb Kuala
Lumpurs liegende Retortenstadt ziehen.

In diesen Tagen erlebt der 92-jährige
Mahathir gerade eine politische Renais-
sance; es ist nicht einmal auszuschliessen,
dass er in diesem Jahr erneut Premier-
minister wird. Den Ruf als weitsichtiger
Staatsmann hat er sich unter anderem
mit jenem neuen Verwaltungszentrum
geschaffen, das 25 Kilometer südlich der
Hauptstadt aus dem Boden schoss.Mitt-
lerweile verbindet eine Schnellbahn
namens Klia-Express Kuala Lumpurmit
dem neuen administrativen Sitz und dem
Flughafen.

Kasachstan, Burma, Ägypten

Die Idee, auf der grünen Wiese neue
Verwaltungszentren zu bauen, hat inzwi-
schen Schule gemacht: Seither haben
Kasachstan mit der Glitzermetropole
Astana und Burma mit dem megaloman
anmutenden Naypyidaw ihre Retorten-
städte erhalten. In Ägypten entsteht in
derWüste ein neuesKairo.100Kilometer
nördlich vonManila ist der Bau von New
Clark City geplant, das unter anderem
einen als «National Government Admi-
nistrative Centre» (NGAC) bezeichneten
Regierungsdistrikt enthalten soll. In Indo-
nesien hegt die Regierung seit längerem
ähnliche Pläne. Jakarta, das frühere Bata-
via,das bereits zuKolonialzeiten trocken-
gelegt werden musste, sinkt zusehends
unter denMeeresspiegel, kämpft deshalb
regelmässig mit Überflutungen und er-
stickt förmlich imVerkehr.

In grossen Ländern wie den USA,
Kanada, Australien, Brasilien, Indien
und Pakistan – aber auch Deutschland
und der Schweiz – ist die geografische
Trennung von Wirtschaftszentren und
Regierungssitz schon länger eine Selbst-
verständlichkeit. Dazu gehört aus
speziellen historischen Gründen auch
Vietnam, wo das frühere Saigon die
Wirtschaftsmetropole und Hanoi die
Hauptstadt geblieben ist. In anderen ost-
asiatischen Staaten wie Thailand, Indo-
nesien und den Philippinen haben
Zentralisierung, Wirtschaftswachstum,
Bevölkerungsexplosion und fehlende
Planung indes zu chaotischenVerhältnis-
sen und zu massiven Stadt-Land-Gefäl-
len geführt.

Jetzt schmiedet auch die thailändi-
sche Regierung Umzugspläne. Ausser-
halb von Bangkok sollen in den nächsten

Jahren verschiedene Retortenstädte mit
bis zu 300 000 Einwohnern entstehen.
Die Rede ist von New Chachoengsao
City, von New Pattaya City und vonNew
Rayong City. Wo der neue Regierungs-
sitz entstehen wird, ist noch nicht be-
kannt. Es ist wahrscheinlich, dass er
entlang der geplantenHochgeschwindig-
keitsstrecke, die den am Golf von Thai-
land liegenden Flughafen U-Tapao mit
jenem von Don Muang verbinden wird,
zu liegen kommt.

Regierungskreise in Bangkok bestäti-
gen, dass Putrajaya das Vorbild sei. Die
Konzentration derMinisterien und Insti-
tutionen erleichtere die Kommunikation
und die Zusammenarbeit. Modernisie-
rungen, die auch als Folge der neuen
Informationstechnologien unumgänglich
seien, stiessen in den städtisch verdichte-
ten Zentren zunehmend auf Hindernisse.
Auch Sicherheitsaspekte, die im Zusam-
menhangmit Cyberkrieg und derTerror-
gefahr stünden, spielten eine Rolle.

In sicherer Distanz zum Pöbel

DieAbsichten der thailändischenRegie-
rung stehen im Rahmen eines Moderni-
sierungsplans, mit dem die Millionen-
metropole Bangkok entlastet und eine
effiziente Infrastruktur für zukunfts-
gerichtete Branchen sowie den Touris-
mus geschaffen werden soll.Man spricht
in diesem Zusammenhang auch vom
Eastern Economic Corridor (EEC), der
die drei Nachbarprovinzen von Bangkok
umfasst. Er liegt zentral in einerWachs-
tumsregion, zu der Kambodscha, Laos,
Burma und Vietnam zählen. Im Kreis
dieser noch deutlich weniger entwickel-
ten, aber aufstrebenden Länder sucht
Thailand eine Führungsrolle.

Die thailändische Regierung hat
sicherlich noch andere Beweggründe für
einenUmzug ins Grüne.Die Erinnerung
an die Strassenkämpfe und die Blocka-
den, die Bangkok zwischen 2010 und
2014 wiederkehrend lahmlegten, sind
den Herrschenden noch lebhaft in Erin-
nerung. Damals wurden Ministerien
gestürmt, der Bewegungsspielraum der
Politiker eingeschränkt und die Sicher-
heitskräfte vor aller Welt vorgeführt.
Abseits des «Mobs», wie man die De-
monstranten in jenen Jahren nannte,
lässt sich einfacher regieren.

Burmas sterile neue Hauptstadt Naypyidaw ist in dünn besiedeltem Gebiet aus dem Boden gestampft worden. SOE ZEYA TUN / REUTERS
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Libyens Muslimbruderschaft am Scheideweg
Die einstigen Profiteure der Revolution müssen ihre Strategie überdenken

LISAWATANABE

Sieben Jahre ist es her,dassDemonstran-
ten in Libyen am sogenannten «Tag des
Zorns» in mehreren Städten auf die
Strassen gingen – inspiriert von denAuf-
ständen in Tunesien und Ägypten. Die
Proteste vom 17. Februar 2011 markier-
ten den Beginn der grossen Demonstra-
tionen,dieMuammarGhadhafis 42 Jahre
andauernder Herrschaft den Todesstoss
geben sollten und eine neue Ära in der
libyschen Geschichte einläuteten.

Die Revolte als Türöffner

Mit dem Fall Ghadhafis schlug die
Stunde für dieMuslimbruderschaft,wel-
che die Nachkriegszeit in Libyen wesent-
lich prägen sollte. Obwohl ein libyscher
Zweig der 1928 inÄgypten gegründeten
Bewegung seit den späten 1940er Jahren
existiert, hatte die jahrzehntelange
Unterdrückung unter Ghadhafi die liby-
schenMuslimbrüder dezimiert.AmVor-
abend der Revolte lebten viele ihrer füh-
renden Persönlichkeiten imAusland.

Als der «Tag des Zorns» näher rückte,
versammelte sich die imAusland lebende
Führung der Muslimbruderschaft am 30.
und am 31. Januar 2011 in einem islami-
schen Zentrum in Zürich, um über mög-
liche Auswirkungen zu diskutieren. Als
die Proteste an Dynamik gewannen, be-
schlossen die Islamisten, sich auf die
Seite der Rebellen zu schlagen. Die im

Exil lebenden Muslimbrüder machten
sich bereit, nach Libyen zurückzukehren.

ImZugederRebellionbautendie liby-
schenMuslimbrüder ihrePräsenzaus.Bei
den ersten Parlamentswahlen nach dem
Sturz Ghadhafis beschlossen sie, ähnlich
demägyptischenZweig derBruderschaft
und der Nahda-Partei in Tunesien, in die
Parteipolitik einzutreten. Im März 2012
verkündeten sie dieGründung der Partei
für Gerechtigkeit undAufbau (JCP).Als
zweitstärkster Partei gelang es ihr, ihren
Einfluss durchBündnissemit unabhängi-
gen Abgeordneten zu vergrössern. Sie
setzte Gesetze durch, die Beamte der
Ghadhafi-Ära für ein Jahrzehnt aus der
Politik verbannten und einige Abgeord-
nete zum Rücktritt zwangen.

Der Erfolg der JCP war jedoch von
kurzerDauer.Als dasMandat desAllge-
meinen Nationalkongresses auslief und
im Juni 2014 Neuwahlen für das nach-
folgende parlamentarische Organ, das
Repräsentantenhaus,abgehaltenwurden,
schnitt die JCP schlecht ab. Aus Furcht
vor einerGegenbewegunggegen Islamis-
tenweigerten sich dieAbgeordneten der
JCP, die Macht an das Repräsentanten-
haus abzutreten.Dieses hatte sich in der
Zwischenzeit aus einer Gruppe neu-
gewählter Abgeordneter in der Stadt
Tobruk inOpposition zumNationalkon-
gress vonTripolis konstituiert.Fortangab
es zwei konkurrierende Parlamente.

Die politische Zersplitterung führte
schnell zu einem Bürgerkrieg. Milizen,

die mit der Muslimbruderschaft sympa-
thisierten,bildeten die sogenannte Koali-
tion der Morgendämmerung. Unter der
Führung von Khalifa Haftar, einem ehe-
maligen General der libyschen Armee,
der eine entschieden antiislamistische
Agenda vorantrieb, verbündete sich eine
Miliz unter demNamen Libysche Natio-
nalarmee (LNA) mit dem Repräsentan-
tenhaus zur Koalition derWürde.

Auch ausländische Mächte traten auf
den Plan. Die Muslimbruderschaft und
ihre Verbündeten in der Koalition der
Morgendämmerung erhielten in erster
Linie militärische Hilfe von Katar und
der Türkei. Die Gegner der Islamisten
hingegen wurden vonÄgypten, denVer-
einigtenArabischen Emiraten undRuss-
land unterstützt, die der LNA unter
General Haftar unterschiedliche militä-
rische Mittel zur Verfügung stellten.

Unsicherer Kompromiss

Die Koalition der Morgendämmerung
bestand fort, bis die Uno im Dezember
2015 einen Friedensvertrag aushandelte.
Die Muslimbruderschaft unterstützte
das Abkommen. Ihre Bereitschaft zur
Versöhnung sicherte dem politischen
Arm der Bewegung einen Platz in den
neugebildeten Organen der Übergangs-
regierung. Zugleich wurde jedoch das
Repräsentantenhaus Libyens einziges
Parlament. Viele seiner Abgeordneten
sind der Muslimbruderschaft gegenüber

weiterhin skeptisch eingestellt. Darüber
hinaus hat General Haftar Einfluss auf
eine grosse Anzahl dieser Politiker, die
sich dem Druck ausgesetzt sehen könn-
ten, seine feindliche Haltung gegenüber
derMuslimbruderschaft zu unterstützen.

Das anhaltende Misstrauen zwischen
den politischen Fraktionen in Libyen hat
es unmöglich gemacht, das Uno-Abkom-
men in seiner jetzigen Form umzusetzen.
Dies veranlasste dieVereinten Nationen
Ende des letzten Jahres dazu, einen
neuen Fahrplan für Libyen auszuarbei-
ten. Der neue Plan sieht Änderungen in
der Zusammensetzung des Präsident-
schaftsrats vor,was zurVerringerung des
Gewichts der JCP-Verbündeten in die-
sem Gremium führen dürfte.Der Druck
auf die JCP wird weiter anhalten. Der
Plan der Uno sieht zudem Wahlen für
2018 vor.Mit Blick auf vergangeneWah-
len scheint es unwahrscheinlich, dass die
JCP-Kandidaten danach wie erhofft eine
Mehrheit im Parlament bilden werden.
Tatsächlich könnten Spaltungen, die in
derVergangenheit aufgetreten sind, ihre
Wahlchancen stark beeinträchtigen.

Die Einflussnahme ausländischer
Mächte im Libyen-Konflikt könnte aus-
serdem zu einer weiteren Schwächung
derMuslimbruderschaft führen.Obwohl
sich Ägypten, die Vereinigten Arabi-
schen Emirate und Russland öffentlich
für eineVersöhnung der libyschen Frak-
tionen aussprechen, stärken sie durch
ihreUnterstützungHaftars weiterhin die

Hardliner im Repräsentantenhaus. Die
türkisch-russischeAnnäherung in Bezug
auf Syrien könnte derweil zu einem grös-
seren Pragmatismus derTürkei in Libyen
führen. Ebenso könnte die Golfkrise
Katar dazu ermutigen, sich in Libyen
weniger hervorzutun.

Häufige Selbstüberschätzung

DieMuslimbrüder haben sich in derVer-
gangenheit häufig überschätzt und sind
daraus als angeschlagene politische
Kraft hervorgegangen. Ein strategisches
Umdenken ist daher an der Zeit. Sie
könnten sich wie die Nahda in Tunesien
moderat positionieren oder aber wie die
ägyptische Muslimbruderschaft an einer
kompromisslosenAgenda festhalten.

Die libyschen Muslimbrüder sind ge-
spalten. Die einen befürworten einen
pragmatischenAnsatz und möchten sich
von der transnationalen Bewegung der
Bruderschaft distanzieren, während die
anderen am Grundsatz festhalten, dass
alle Überbleibsel des Ghadhafi-Regimes
ohne Kompromisse vernichtet werden
müssten.Welche Seite die Oberhand ge-
winnt, wird entscheidend für die Bewe-
gung und den Platz der JCP im politi-
schen System Libyens sein.

Lisa Watanabe forscht am Center for Secu-
rity Studies (CSS) der ETH Zürich mit Schwer-
punkt Nordafrika.


